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Für Philipp
und all jene, deren Flamme zu früh verloschen ist,
deren Tage verrannen wie ein Sommerregen,
der plötzlich endete,
bevor die Erde alle seine Tropfen aufnehmen konnte.
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DAS LEBEN

Geboren werden, groß werden, erwachsen werden,
Das ist der Lebenslauf!
Erfolgreich werden, geliebt werden, glücklich werden,
Das sind die Wünsche im Lebenslauf!
Verlieren, vergeben, vergessen werden,
Das ist das Unglück im Lebenslauf.
Alt werden, weise werden, ruhig werden,
Das steht am Ende des Lebenslaufs.
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SONNENUNTERGANG

Wie schön, das letzte Rot zu sehen, 
Das über mir sich spiegelt.
Die Wolken, die vorüberziehen,
Verstecken das darüber.
O könnt ich doch den Vögeln gleich
Mit weiten großen Schwingen
Das Licht, den Klang und den Gesang
Des Universums singen.
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ICH WEISS NICHT

Warum kam ich in diese Welt 
Und ward auf diesen Weg gestellt? 
Ich weiß es nicht!

Wie kam es, dass die Zeit verrann, 
Die mir die Träume nahm?
Ich weiß es nicht!

Wo ist mein Freund, der mit der Kindheit mich verband 
Und der auf eben diesem Weg ein andres Leben fand?
Ich weiß es nicht!

Wer stahl mir meine Zuversicht, 
Wann trocknen meine Tränen,
Die ungesehn in meinen Augen stehn?
Ich weiß es nicht!

Welch´ Schicksal war mir auf den Weg gegeben, von wem?
Und wie ertrag ich Freud und Leid, 
Das meinen Lebensweg begleitet?
Ich weiß es nicht!

Und Du, der du mit ernstem Angesicht, 
Das große Unerfüllte in mein Leben gabst,
Wann reichst du mir die Hand 
Und hebst mich aus der dichten Finsternis?
Ich weiß es nicht!
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GLÜCKLICHE ZEIT

In meinen Gedanken ist ein Raum, 
Der voll ist mit schönen Dingen.
Und wie ich die Kammer betrete, 
Erstrahlen und leuchten sie gleich.

Ich höre die Dinge singen 
Und höre den Klang deiner Stimme,
Die so vertraut 
Mir ins Herz hinein klingt.

Ich geh mit leisen Schritten 
Hinab und hinauf in dem Raum
Und nehme von allen Dingen, 
Die, die mir zum Herzen neigen.

Im Schwingen meiner Gefühle 
Bewegen die Dinge sich
Und erzählen wie neu erstanden, 
Meine vergangenen Zeiten mit dir.

Ich fühl dich und unser Leben, 
Als würd´ es uns beide umfangen.
Die Rosen, als Zeichen der Liebe,
Sie ranken sich um dein Grab.



17

ICH MÖCHTE JEMANDEN LIEBEN

Ich möchte jemanden lieben,
Dem ich in die Hand gegeben bin.
Ich möchte ein Lied für ihn singen,
Tagein und tagaus. 

Und wenn dann die Lieder klingen, 
Erhöhend und seelengleich,
Dann soll er horchend erkennen,
Wer ich wahrhaftig sei.

Ich möchte jemanden halten,
Der meine Umarmung ersehnt.
Möcht´ langsam in seine Seele gleiten,
Tagein und tagaus.

Und wenn dann die Sonne leuchtend hell
Um uns glühend und brennend kreist,
Dann schau ich voll Sehnsucht im Herzen
Nach dir aus – tagein und tagaus!
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RUHE

An manchen regnerischen Tagen 
Will ich die großen Dinge schauen,
Die in langen kreisenden Ringen 
Sich ineinander winden
Und in Gedanken einen Kranz mir binden. 

Ich seh‘ der Vögel Flug, wie sie in heftigen Winden,
Die pfeifend zu mir dringen,
Sich drehn in übervoller Lebenslust. 
Ich hör die Melodie der Regentropfen,
Die schleierhaft und wild getrieben, 
Mir meine Sinne träge und zufrieden machen.

An diesen Tagen, wenn die Menschen schweigen, 
Wenn nur die Wolken sich am Himmel zeigen,
Dann lass ich all meine Gedanken los 
Und will der weit erfüllten Ruhe 
Mit meinen Sinnen lauschen.
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DIE EINSAME

Mir ist ś, als erkalten ihre Herzen,
Als gäbe es dahinter keine Welt.
Aus ihren Blicken ist seit langem
Gefühl und Wärme fortgenommen.
Sie wissen nichts von irdisch schönen Dingen,
Die sie verleugnen wie Geringes.
Ihr Hass verwoben mit Verächtlichkeit,
Die tief in beide dringen 
Und die sie mir entgegenbringen,
Wird aufgelöst dahingehen und 
Kein Ziel mehr finden.
Denn in ihrem ausgehöhlten Inner ń
Ist nur ihr ICH, kalt und stumm.
Die Einsamkeit, die ich erlitten,
Sie wird sie beide bald entzweien.
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WAS WIRD SEIN?

In meinem Herzen ganz tief drin 
Will ich mit allen Sinnen
Das unbegreiflich Große nie Gekannte fassen.
Was wird geschehen, wenn wir sterben? 
Wer wird uns missen?
Es ist nichts anderes als ein Leben 
Hinter all den Dingen,
Das aus der Dunkelheit erstrahlt in hellem Schein
Und das, als ob vom Leben fortgerissen, 
Uns bange wirft ins ewig unerforschte Sein.
 


